
Satzung des Bach-Vereins Köln e.V.
Januar 2021

§ 1 Vereinszweck

Der Verein hat sich zum Ziel gesetzt, durch Chor- und Orchesterkonzerte die Werke Johann Sebastian Bachs und 

seines musikhistorischen Umfeldes zu pflegen sowie Bachs Wirkungen bis in die Musik der Gegenwart darzustellen. 

Darüber hinaus möchte der Verein insbesondere junge Künstler aus Nordrhein-Westfalen fördern. 

Diese Ziele verfolgt der Verein auch mit Konzerten außerhalb Kölns.

§ 2 Name, Gemeinnützigkeit

Der Verein führt den Namen „Bach-Verein Köln e.V.“

Der Verein ist selbstlos tätig. Er verfolgt ausschließlich und unmittelbar gemeinnützige Zwecke im Sinne des Ab-

schnitts „steuerbegünstigte Zwecke“ der Abgabenordnung.

Mittel des Vereins dürfen nur für satzungsgemäße Zwecke verwendet werden. Die Mitglieder erhalten keine Zuwen-

dungen aus Mitteln des Vereins. Es darf keine Person durch Ausgaben, die dem Zweck des Vereins fremd sind, oder 
durch unverhältnismäßig hohe Vergütungen begünstigt werden.

Der Verein verfolgt nicht in erster Linie eigenwirtschaftliche Zwecke.

§ 3 Sitz, Geschäftsjahr

Sitz des Vereins ist Köln.

Das Geschäftsjahr dauert vom 1. Juli eines Kalenderjahres bis zum 30. Juni des darauffolgenden Kalenderjahres.

§ 4 Mitgliedschaft

Der Verein hat:

• Chormitglieder

• Fördernde Mitglieder
• Ehrenmitglieder.

§ 5 Chormitglieder

Die Aufnahme als Chormitglied erfolgt nach einer Stimmprüfung durch den Künstlerischen Leiter nach Anhörung 
des Vorstandes.

Die Chormitglieder verpflichten sich, regelmäßig und pünktlich an den Proben und den Chorkonzerten des Vereins 
teilzunehmen. Versäumen Chormitglieder mehrere Proben, können diese Chormitglieder durch den Künstlerischen 
Leiter nach Anhörung des Vorstandes von der Mitwirkung an dem betreffenden Konzert ausgeschlossen werden. 
Der Künstlerische Leiter ist berechtigt, vom Chormitglied in gewissen zeitlichen Abständen eine Stimmprüfung zu 
verlangen, die als Basis zur Beurteilung der weiteren künstlerischen Eignung dienen soll. 

Der Künstlerische Leiter trifft die Entscheidung über die künstlerische Eignung nach Anhörung des Vorstandes. Im 
Falle mangelnder künstlerischer Eignung ist die Umwandlung der Mitgliedschaft in die eines fördernden Mitglieds 
auf eigenen Wunsch zulässig.

§ 6 Fördernde Mitglieder

Förderndes Mitglied – und somit Mitglied im Freundeskreis des Vereins – kann jede natürliche oder juristische Per-
son sein, die die Zwecke des Vereins unterstützen will, ohne selbst zu singen. Die Aufnahme als förderndes Mitglied 
geschieht auf schriftlichen Antrag beim Vorstand.
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§ 7 Ehrenmitglieder

Zu Ehrenmitgliedern können Personen ernannt werden, die sich besondere Verdienste um die vom Verein verfolgten 
Ziele erworben haben.

Die Ernennung zum Ehrenmitglied erfolgt auf Vorschlag des Vorstandes durch die Mitgliederversammlung mit der 
Mehrheit der erschienenen Mitglieder. 

Die Ernennung kann auf die gleiche Weise wieder rückgängig gemacht werden.

§ 8 Erlöschen der Mitgliedschaft

Die Mitgliedschaft erlischt

• durch freiwilligen Austritt
• durch Streichung von der Mitgliederliste
• durch Ausschluss aus dem Verein
• mit dem Tode des Mitglieds.

Der freiwillige Austritt erfolgt durch schriftliche Erklärung an den Vorstand und ist nur mit Wirkung zum Schluss 
eines Geschäftsjahres möglich.

Ein Mitglied kann durch Beschluss des Vorstandes von der Mitgliederliste gestrichen werden, wenn es trotz zweima-

liger Mahnung mit der Zahlung des Mitgliedsbeitrags in Rückstand ist. Die Streichung darf erst beschlossen werden, 
wenn seit der Absendung des zweiten Mahnschreibens drei Monate vergangen sind und die Beitragsschulden nicht 
bezahlt wurden. Die Streichung ist dem Mitglied mitzuteilen.

Der Ausschluss eines Mitgliedes kann vom Vorstand ausgesprochen werden, wenn in der Person des Mitglieds ein 
wichtiger Grund vorliegt. Ein wichtiger Ausschließungsgrund ist insbesondere der wiederholte vorsätzliche Verstoß 
gegen die Satzung bzw. die Interessen des Vereins sowie gegen satzungsgemäße Beschlüsse und Anordnungen der 
Vereinsorgane. Vor der Entscheidung des Vorstandes ist dem Mitglied unter Setzung einer Frist von mindestens zwei 
Wochen Gelegenheit zu geben, sich zu den erhobenen Vorwürfen zu äußern. Der Ausschließungsbeschluss ist dem 
Mitglied unter eingehender Darlegung der Gründe schriftlich bekannt zu geben.

Mit dem Ausscheiden eines Mitglieds aus dem Verein erlöschen dessen sämtliche Rechte und Ansprüche an dem Verein.

§ 9 Mitgliedsbeiträge

Von den Chormitgliedern und fördernden Mitgliedern werden Mitgliedsbeiträge erhoben. Die Beitragsordnung, in der 
die Mindesthöhen der Mitgliedsbeiträge und die Fälligkeitszeitpunkte festlegt sind, wird von der Mitgliederversamm-

lung beschlossen. 

Bei Bedürftigkeit und in besonderen Situationen kann auf Antrag durch Beschluss des Vorstandes eine Ermäßigung 
des Mitgliedsbeitrags oder des aus besonderem Anlass beschlossenen Umlagebetrags gewährt werden.

§ 10 Rechte und Pflichten der Mitglieder
Chormitglieder, fördernde Mitglieder und Ehrenmitglieder haben das Stimmrecht in der Mitgliederversammlung.

Alle Mitglieder haben das Recht, dem Vorstand und der Mitgliederversammlung Anträge zu unterbreiten.

Alle Mitglieder sind wählbar zu dem Vorstand.

Jedes Mitglied ist verpflichtet, den von der Mitgliederversammlung festgesetzten Beitrag pünktlich zu entrichten. 
Gleiches gilt für den von der Mitgliederversammlung aus besonderem Anlass beschlossenen Umlagebetrag.

Die mit einer vereinsbezogenen Aufgabe betrauten Mitglieder können Ersatzansprüche nur für tatsächlich entstan-

dene Auslagen, die durch ordnungsgemäße Belege nachzuweisen sind, stellen.
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§ 11 Organe des Vereins

Organe des Vereins sind:

• der Vorstand

• die Chorversammlung

• die Mitgliederversammlung
• das Kuratorium.

§ 12 Vorstand

Der geschäftsführende Vorstand (im Sinne § 26 BGB) besteht aus dem oder der

• Vorsitzenden

• Stellvertretenden Vorsitzenden

• Schatzmeister/in

• Schriftführer/in.

Zum erweiterten Vorstand gehören der oder die stellvertretende Schriftführer/in und maximal drei Beisitzende.

Wenigstens die einfache Mehrheit im Vorstand soll durch Chormitglieder gebildet werden.

Die Mitglieder des Vorstandes werden, und zwar jedes einzelne für sein Amt, von der Mitgliederversammlung für die 
Dauer von vier Jahren mit der Maßgabe gewählt, dass ihr Amt bis zur Dauer der Neuwahl fortdauert. Die Wieder-
wahl der Vorstandsmitglieder ist möglich.

Außer durch Tod und Ablauf der Wahlperiode erlischt das Amt eines Vorstandsmitgliedes mit dem Ausschluss aus 
dem Verein, durch Amtsenthebung oder Rücktritt.

Die Mitgliederversammlung kann jederzeit bei Vorliegen eines wichtigen Grundes den gesamten Vorstand oder 
einzelne seiner Mitglieder ihres Amtes entheben.

Die Rücktrittserkl.rung ist an ein anderes Vorstandsmitglied, im Falle des Rücktritts des gesamten Vorstandes an 
die Mitgliederversammlung zu richten. Der Rücktritt wird erst mit der Wahl des Nachfolgers wirksam. 

Der Vorstand führt alle Geschäfte des Vereins, soweit sie nicht nach der Satzung der Mitgliederversammlung vor-
behalten sind. Ihm obliegt die Verwaltung des Vereinsvermögens, die Aufstellung des Haushaltsvoranschlages und 
des Jahresabschlusses sowie die Ausführung der Beschlüsse der Mitgliederversammlung.

Der Verein wird gerichtlich und außergerichtlich durch zwei Mitglieder des geschäftsführenden Vorstands, darunter 
der Vorsitzende oder der stellvertretende Vorsitzende, vertreten.

Die Beantragung eines Insolvenzverfahrens gemäß § 42 BGB obliegt dem Vorstand. Eine Zustimmung der Mitglie-

derversammlung ist nicht erforderlich.

Der Vorstand tritt auf Einladung des oder der Vorsitzenden oder auf Antrag von mindestens drei Mitgliedern des 
Vorstandes zusammen.

Der oder die Vorsitzende, und im Verhinderungsfalle stellvertretende Vorsitzende, führt den Vorsitz in der Mitglie-

derversammlung, im Kuratorium und im Vorstand. In unaufschiebbaren Fällen sind der oder die Vorsitzende und 
der oder die stellvertretende Vorsitzende berechtigt, auch in Angelegenheiten, die in den Wirkungskreis eines der 
Vereinsorgane oder des gesamten Vorstandes fallen, unter eigener Verantwortung selbstständig Anordnungen zu 
treffen und Rechtsgeschäfte abzuschließen. Diese bedürfen jedoch der nachträglichen Genehmigung durch das zu-

ständige Vereinsorgan.

Der oder die Schatzmeister/in ist für die ordnungsgemäße Führung der Finanzen des Vereins verantwortlich und 
bevollmächtigt. Er oder sie führt Buch über die Einnahmen und Ausgaben und legt dem Vorstand den Jahres-

abschluss sowie den Voranschlag für das folgende Haushaltsjahr vor. Alle einnahmen- und ausgabenwirksamen 
Verträge sind mit dem oder der Schatzmeister/in abzustimmen. Es obliegt dem oder der Schatzmeister/in, den Vor-
stand auf die Notwendigkeit eines Antrags gemäß § 42 BGB (Insolvenz) hinzuweisen.

Der oder die Schriftführer/in hat den Vorstand bei der Erledigung der Vereinsgeschäfte zu unterstützen. Ihm oder 
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ihr obliegt insbesondere die Führung der Protokolle in den Mitgliederversammlungen und den Vorstandssitzungen.

Der Vorstand bestellt den Künstlerischen Leiter und hat hierbei das Einvernehmen der Mehrheit der Chorversamm-

lung herzustellen.

Der Vorstand entwirft und beschließt das künstlerische Jahresprogramm des Vereins in Zusammenwirken mit dem 
Künstlerischen Leiter.

§ 13 Chorversammlung

Die Chormitglieder halten mindestens einmal im Jahr eine Chorversammlung ab. In dieser Versammlung sollen alle 
den Chor betreffenden Angelegenheiten erörtert werden; vor allem sollen Vorschläge für die Gestaltung des Chor-
programms besprochen und als Empfehlung an den Vorstand weitergegeben werden. 

Die Chorversammlung kann virtuell durchgeführt werden.

§ 14 Mitgliederversammlung

Die Ordentliche Mitgliederversammlung hat alle zwei Jahre auf Einladung des Vorstandes stattzufinden.

Die Mitglieder sind unter Bekanntgabe der Tagesordnung und unter Einhaltung einer Frist von mindestens zwei 
Wochen schriftlich einzuladen.

Der Vorstand kann jederzeit eine Außerordentliche Mitgliederversammlung einberufen. Hierzu ist er verpflichtet, 
wenn 1/10 der Mitglieder dies unter Angabe des Zwecks und der Gründe schriftlich verlangt. Für Fristen und For-
men der Einladung gelten die Vorschriften über die Ordentliche Mitgliederversammlung entsprechend. 

Die Mitgliederversammlung ist beschlussfähig, wenn fristgerechte Einladung festgestellt wird und mindestens die 
Mehrheit der Mitglieder des Vorstandes anwesend ist.

Die Mitgliederversammlung hat folgende Aufgaben:

• die Wahl des Vorstandes,

• die Amtsenthebung der Mitglieder des Vorstandes,
• die Wahl des Kassenprüfers,

• die Entgegennahmen und Genehmigung der schriftlichen Jahresberichte des Vorstandes, der Jahresabschlüsse 
und der Berichte des Kassenprüfers,

• die Erteilung der Entlastung des Vorstandes,
• die Festsetzung der Höhe der Mitgliedsbeiträge (§ 9),
• die Verleihung und Aberkennung der Ehrenmitgliedschaft,
• die Beschlussfassung über Satzungsänderungen,

• die Beschlussfassung über die freiwillige Auflösung des Vereins,
• die Wahl der Liquidatoren.

Die Mitgliederversammlung fasst ihre Beschlüsse mit einfacher Stimmenmehrheit der abgegebenen gültigen Stim-

men, es sei denn, das Gesetz zwingend oder die Satzung schreiben eine andere Stimmenmehrheit vor. Stimmenthal-
tungen bleiben außer Betracht, Stimmengleichheit gilt als Ablehnung. Eine Vertretung in der Stimmabgabe ist nur 
aufgrund einer schriftlichen Vollmacht zulässig.

Wahl oder Amtsenthebung der Vorstandsmitglieder sowie des Kassenprüfers sowie Entscheidungen über Mitglieds-

rechte erfolgen geheim, wenn mindestens ein Viertel der erschienenen Mitglieder dies beantragt.

Die Mitgliederversammlung kann virtuell durchgeführt werden. Mitglieder können ihre Rechte im Falle einer virtuel-
len Mitgliederversammlung im Wege elektronischer Kommunikation ausüben.

§ 15 Kuratorium

Der Vorstand kann zur Unterstützung und Förderung der Vereinsarbeit ein Kuratorium berufen. Zu Mitgliedern des 
Kuratoriums können auch Nicht-Vereinsmitglieder berufen werden. Für die Berufung und Abberufung gelten die 
Vorschriften über den Vorstand entsprechend.
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Das Kuratorium entscheidet über die Vergabe von Preisen an Komponisten und Interpreten auf Vorschlag des Vor-
standes.

Das Kuratorium tagt mindestens einmal im Jahr auf Einladung des Vorstandes oder auf Antrag von mindestens 
zwei Kuratoriumsmitgliedern. Die Vorstandsmitglieder nehmen an den Kuratoriumssitzungen teil.

§ 16 Künstlerischer Leiter

Der Künstlerische Leiter hat im Rahmen der ihm übertragenen Aufgaben Konzerte des Chores einzustudieren und 
zu leiten sowie die stimmliche Ausbildung der Chormitglieder zu fördern.

Die Vertragsbedingungen werden mit dem geschäftsführenden Vorstand festgelegt.

Auf Einladung nimmt der Künstlerische Leiter beratend an den Vorstandssitzungen teil.

§ 17 Beurkundung von Beschlüssen

Die Beschlüsse des Vorstandes, der Chorversammlung, der Mitgliederversammlung und des Kuratoriums sind 
schriftlich abzufassen und vom jeweiligen Vorsitzenden der Sitzung und vom Schriftführer zu unterzeichnen.

Über jede Mitgliederversammlung wird eine Niederschrift aufgenommen, die vom jeweiligen Vorsitzenden und vom 
Schriftführer zu unterzeichnen ist. Jedes Vereinsmitglied ist berechtigt, die Niederschriften einzusehen.

§ 18 Kassenprüfer

Die Ordentliche Mitgliederversammlung wählt den Kassenprüfer für zwei Jahre. Der Kassenprüfer muss nicht Mit-
glied des Vereins sein.

Der Kassenprüfer prüft die Kasse und die Buchhaltung sowie den Jahresabschluss. Er erstellt hierüber einen schrift-
lichen Bericht an den Vorstand und einen Prüfungsvermerk an die Mitgliederversammlung. Der Kassenprüfer nimmt 
an der Mitgliederversammlung teil und trägt über das Ergebnis seiner Prüfung mündlich vor. 

Der Kassenprüfer hat das Recht, jederzeit Prüfungshandlungen vorzunehmen.

§ 19 Satzungsänderung

Eine Änderung der Satzung kann nur durch die Mitgliederversammlung beschlossen werden. In der Einladung 
sind der zu ändernde Paragraph und der vorgeschlagene neue Text als Anhang zur Tagesordnung mitzuteilen. Ein 
Beschluss, der eine Änderung der Satzung – auch soweit es den Zweck des Vereins angeht – enthält, bedarf einer 
Mehrheit von Dreiviertel der erschienenen Mitglieder.

§ 20 Vermögen

Alle Einnahmen des Vereins werden ausschließlich zur Erreichung des Vereinszwecks verwendet.

Auf Beschluss des Vorstandes können Spenden, außer zur Deckung der laufenden Ausgaben, auch zum Aufbau 
eines Kapitalstocks mit der Maßgabe verwandt werden, dass nur dessen Erträge, nicht aber die Substanz zur De-

ckung der Ausgaben des Vereins herangezogen werden dürfen.

§ 21 Auflösung des Vereins
Die Auflösung des Vereins erfolgt durch Beschluss der Mitgliederversammlung, wobei eine Mehrheit von 4/5 der er-
schienenen Mitglieder erforderlich ist.

Die Mitgliederversammlung ernennt zur Abwicklung der Geschäfte drei Liquidatoren.

Bei der Auflösung oder Aufhebung des Vereins oder bei Wegfall seines bisherigen Zwecks fällt das Vermögen des 
Vereins an das Netzwerk Kölner Chöre e.V. oder die Rheinische Musikschule, Köln, die es zur Förderung des Vereins-

zwecks zu verwenden haben.
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Beitragsordnung
Zuletzt geändert am 25. August 2022

Für die Mitgliedschaft im Bach-Verein Köln e.V. werden pro Jahr folgende Mitgliedsbeiträge erhoben:

• Chormitglied mindestens € 180,-

• ermäßigt für Schüler:innen und Studierende € 80,-

• Fördermitgliedschaft mindestens € 50,-

Der Bach-Verein Köln e.V. ist (bestätigt durch Freistellungsbescheid des Finanzamtes Köln-Porz) als Förderer der 
Kunst und der Pflege und Erhaltung von Kulturwerten als gemeinnützig anerkannt und berechtigt, für Spenden und 
Mitgliedsbeiträge Zuwendungsbestätigungen auszustellen (§ 10b EStG Anl. 1, § 48, Nr.3).

Mitgliedsbeiträge sind bis zum 31. Juli für das begonnene Konzertjahr auf das Konto des Bach-Vereins Köln e.V. unter 
Angabe des Verwendungszwecks „Mitgliedschaft Chor‘‘ oder „Mitgliedschaft Freunde und Förderer‘‘ einzuzahlen:

• Sparkasse KölnBonn, IBAN DE 74 3705 0198 0028 8729 76


